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Jungen 19 Bezirksliga Nord

SG Heidelberg-Neuenheim : TTC Hockenheim 
Samstag, 18.03.2023, 10:00 Uhr

Sieg für die SG Heidelberg-Neuenheim

Große Begeisterung herrschte am Samstagvormittag beim Heimteam von der SG Heidelberg-
Neuenheim, als Benjamin Schlosser sein Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste
des TTC Hockenheim perfekt machte. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Mit 3:1 hatten Schlosser / Faber im Spiel gegen Hesse / Wandelt die Nase vorn.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Hengelbrock / Loos Roth / Telp in fünf Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Sieg holte Benjamin Schlosser beim 11:5, 10:12, 12:10, 11:1 gegen Tim Wandelt. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 2:3 hieß es am Ende, als
Benedikt Faber und Luan Hesse am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hesse zu Ende ging. Kai Hengelbrock
machte wiederum mit Linus Telp beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Zwischenzeitlich musste Frederik Loos zwar einen Satz abgeben, fuhr nachfolgend sein Spiel gegen
Jonathan Roth aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler der SG Heidelberg-Neuenheim und des TTC Hockenheim. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Benjamin Schlosser und Luan Hesse, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Benedikt Faber kam mit der Spielweise von Tim Wandelt am
Tisch wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er
auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach eher keinem so
guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Kai Hengelbrock die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:2.
Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Frederik Loos beim 2:3 gegen Linus Telp. Das Spiel
verlor Loos dennoch im 5. Satz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kai Hengelbrock verlor danach sein Match
gegen Luan Hesse unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Diese Niederlage
war gleichzeitig die 15. für Hengelbrock seit Beginn der Saison, während ihm bislang 10 Siege
gelangen. Benjamin Schlosser war im Einzel gegen Jonathan Roth nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 8:4 beendet.

Durch diesen Sieg hat die SG Heidelberg-Neuenheim nun ein Punkteverhältnis von 15:11 auf dem
Konto, während der TTC Hockenheim nach der Niederlage jetzt 5 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 2
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Gemmingen (SG Heidelberg-Neuenheim) bzw.
gegen den TTC Edingen-Neckarhausen (TTC Hockenheim).

 Statistik:
 SG Heidelberg-Neuenheim
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Doppel: Schlosser / Faber 1:0, Hengelbrock / Loos 1:0 
Einzel: B. Schlosser 2:1, B. Faber 1:1, K. Hengelbrock 2:1, F. Loos 1:1 

 TTC Hockenheim
Doppel: Hesse / Wandelt 0:1, Roth / Telp 0:1 
Einzel: L. Hesse 3:0, T. Wandelt 0:2, J. Roth 0:3, L. Telp 1:1


